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Neue berufliche Perspektiven 
Erfolgreicher Nostrifizierungslehrgang ermöglicht internationalen Pflegekräften den Weg in den gehobenen Dienst.

Lochau/Dornbirn, 15.07.2026 – 13 Absolventinnen und Absolventen schließen den Hochschullehrgang in Kooperation des Bodensee Weiterbildungszentrums Schloss Hofen und der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences erfolgreich ab. Sie erhalten mit dem Nostrifizierungskurs die Anerkennung ihrer Pflegequalifikation in Österreich.

Key-Takeaways

· 13 internationale Pflegefachpersonen starten mit anerkannter Qualifikation in den Pflegeberuf. 
· Der Nostrifizierungskurs stärkt die Gesundheitsversorgung in Vorarlberg durch qualifizierte Fachkräfte. 
· Der erfolgreiche Lehrgang vom Bodensee Weiterbildungszentrum Schloss Hofen und der FHV wird 2027 erneut angeboten.

Der zweite Durchgang des Nostrifizierungskurses für den gehobenen Dienst der Gesundheits- und Krankenpflege feierte einen erfolgreichen Abschluss. 13 Teilnehmende aus Indien, Syrien und den Philippinen nahmen vor Kurzem im Bodensee Weiterbildungszentrum Schloss Hofen ihre Zeugnisse entgegen. 

Der Nostrifizierungskurs ermöglicht international ausgebildeten Pflegepersonen, ihre Berufsqualifikation in Österreich anerkennen zu lassen. Voraussetzung ist ein Bachelorabschluss in Gesundheits- und Krankenpflege aus einem Drittstaat sowie ein Nostrifizierungsbescheid, der die noch zu erbringenden Studien- und Praxisleistungen festlegt. Nach erfolgreichem Abschluss sind die Absolventinnen und Absolventen berechtigt, im gehobenen Dienst der Gesundheits- und Krankenpflege in Österreich tätig zu sein. „Wir freuen uns, dass wir mit dem Nostrifizierungskurs bereits zum zweiten Mal Pflegefachpersonen auf ihrem Weg zur Anerkennung ihrer Qualifikation begleiten konnten. Mit ihrem Abschluss eröffnen sich den Absolventinnen und Absolventen neue berufliche Perspektiven, gleichzeitig leisten sie einen wertvollen Beitrag zur Gesundheitsversorgung in Vorarlberg“, betont Dr. MMag. Peter Vogler, Geschäftsführer und Direktor von Schloss Hofen.

Theorie und Praxis wirkungsvoll verbinden 
Die 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer absolvierten je nach Auflagen individuelle Lehrveranstaltungen, Prüfungen und Berufspraktika. „Der Spirit in diesen Gruppen ist immer ganz Besonders. Die Studierenden wollen sich in Vorarlberg eine Existenz aufbauen und die Lernbereitschaft und Motivation diesen Lehrgang positiv abzuschließen ist sehr ausgeprägt. Sie haben die Herausforderung des Studiums gemeinsam gemeistert. Ich gratuliere allen Absolventinnen und Absolventen und freue mich, dass dieser Lehrgang in Kooperation mit Schloss Hofen so großen Anklang gefunden hat. Sie haben nun die vollständige Anerkennung ihres Bachelorstudiums in der Gesundheits- und Krankenpflege inklusive der Berufsberechtigung für den gehobenen Dienst erworben. Die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber können sich auf Absolventinnen und Absolventen freuen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen“, erklärt Dipl.-Päd. Diana Brodda, wissenschaftliche Leitung des Lehrgangs, Leiterin Fachbereich Soziales & Gesundheit sowie Leiterin des Kompetenzfelds Gesundheits- und Krankenpflege an der FHV.

Fortsetzung folgt: Anmeldung für 2027 offen
Der Nostrifizierungskurs wird einmal jährlich angeboten – bei hoher Nachfrage auch zweimal pro Jahr. Der nächste Kurs startet im Frühjahr 2027. Anmeldungen sind bereits möglich: https://bewerbung.schlosshofen.at

Fakten auf einen Blick:

Nostrifizierungskurs für den gehobenen Dienst der Gesundheits- und Krankenpflege
Veranstalter: Bodensee Weiterbildungszentrum SCHLOSS HOFEN
Ort: FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences
Nächster Start: Frühjahr 2027
Plätze: 25
Dauer: 1 Semester
Detailinformationen: https://www.schlosshofen.at/bildung/pflege/nostrifizierungskurs/ 
Zugangsvoraussetzungen
· Abgeschlossene Bachelor-Ausbildung in einem Drittstaat
· Nostrifizierungsbescheid mit Auflagen
· Deutschkenntnisse auf Sprachniveau B2
· Zeugnis der Studienzulassung
Credit: Schloss Hofen
Bildunterschrift: Die Absolventinnen und Absolventen des Nostrifizierungskurses feierten ihren Abschluss gebührend.

Rückfragehinweis für die Redaktionen:

Dr.in Angelika Kaufmann-Pauger 
Tel. +43 5572 792-3219, angelika.kaufmann-pauger@fhv.at

Fachhochschule Vorarlberg GmbH
CAMPUS V, Hochschulstraße 1
6850 Dornbirn, Austria 
www.fhv.at

Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 







Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences in Dornbirn ist eine Hochschule für angewandte Wissenschaften und ein zentraler Bildungs- und Forschungsstandort in Vorarlberg. Rund 1.700 Studierende absolvieren mehr als 20 Bachelor- und Masterstudiengänge in den Bereichen Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit etwa 100 Forschenden in sieben Forschungszentren und Forschungsgruppen gehört die FHV zu den forschungsstärksten Hochschulen Österreichs. Als Mitglied des europäischen Hochschulnetzwerks RUN-EU profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität und Zusammenarbeit. Darüber hinaus kooperiert die FHV weltweit mit mehr als 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg und wurde 2026 mit dem Staatspreis „Familie & Beruf“ in der Kategorie Öffentlich-rechtliche Unternehmen/Institutionen ausgezeichnet.

Weitere Informationen: www.fhv.at
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